
Allerhand Schnecken! 
 

   
Spanische Wegschnecke, 
Nacktschnecke 
 

Weinbergschnecke, 
Gehäuserschnecke 

Tigerschnegel, 
Nacktschnecke 

Wegschnecke ist in 
weiten Teilen Europas 
verbreitet. Trotz ihres 

Names ist nicht klar, ob sie 
tatsächlich aus Spanien 
kommt. Sie breitet sich 

stark aus, weil sie eine 
sehr hohe 
Fortpflanzungsrate hat, 

unglaublich 
anpassungsfähig ist und 
durch ihren zähen und 

klebrigen Schleim extrem 
wenig Fressfeinde hat 
(Erkröte, Laufkäfer, 

Blindschleiche, Igel...) 

Die Weinbergschnecke 
ist die grösste 
einheimische 

Gehäuseschnecke Europas. 
Sie wird bis zu 8 cm gross 
und kann mehrere Jahre 

alt werden. Sie ernährt 
sich überwiegend von 
welken Pflanzenteilen und 

Algen. In der Schweiz und 
im süddeutschen Raum 
waren Weinbergschnecken 

auch als "schwäbische 
Austern" bekannt. 
Heute steht die 

Weinbergschnecke 
unter Schutz. 
 

Der Tigelschnegel ist 
eine einheimische, bis zu 
20cm grosse 

Nacktschnecke mit beigem 
Körper und dunklen 
Flecken oder Streifen. Sie 

ist ein Nutztier und gehört 
zu den grössten 
Nacktschnecken Europas. 

Neben abgestorbenen 
Pflanzenresten frisst sie 
auch andere 

Schneckeneier und 
kleine Schnecken, 
wodurch sie die Population 

der spanischen 
Wegschnecke stark 
eingrenzen kann 
 

 

 

 

 


